
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit in Lippe e.V. 
Haus Münsterberg 

Hornsche Straße 38  
32756 Detmold 

Eintragung im Vereinsregister: 
Registergericht: Amtsgericht Lemgo 
Registernummer: VR 60933  

Bankverbindung: 

Sparkasse Paderborn-Detmold: 

BIC:   WELADE3LXXX 

IBAN: DE 87 4765 0130 0003 0038 29 

Haus Münsterberg 

Hornsche Straße 38  

32756 Detmold 
 
 

 
Geschäftsstelle 

Sabine Traphöner 

Montags, 14 – 16 Uhr 

 

Telefon (AB): 05231/29758 

eMail: gfcjz-lippe@t-online.de 

Homepage: www.gfcjz-lippe 
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Sparkasse Paderborn-Detmold 

IBAN: DE 87 4765 0130 0003 0038 29 

BIC:  WELADE3LXXX 
 

Geschäftsführung Micheline Prüter-Müller 
 

Geschäftszeiten 

Mo 10 – 12 Uhr und Do 10 – 12 Uhr 
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 Detmold, den 4. Februar 2025 

Liebe Freundinnen und Freunde, liebe Mitglieder, 

hier kommen drei Terminankündigungen für Februar und März: 

Zunächst möchten wir auf die Detmolder Kundgebung am 08. Februar in Detmold 
hinweisen: Wir unterstützen den Aufruf „Gemeinsam für Demokratie und Vielfalt“! 

Für weitere Infos klicken Sie bitte hier. 

Montag, 24. Februar 2025 um 9:30 Uhr 

Umgang mit antisemitischen/antimuslimischen Äußerungen, 
insbesondere nach Verschärfung des Nahostkonflikts 

Referenten: Gunnar Meyer und Horst Peter Gerlich (BildungsBausteine e.V., Berlin) 

Ein*e Lehrer*in im Religionsunterricht begegnet folgender Äußerung eines muslimischen 
Schülers: „Es wäre doch besser gewesen, wenn Hitler mit den Vergasungen Erfolg gehabt 
hätte, dann müssten heute die palästinensischen Kinder im Gazastreifen nicht leiden.“ Wie 
soll die Lehrkraft mit diesem Satz umgehen? 

Diese und andere antisemitische, aber auch antimuslimische Positionen sollen Gegenstand 
der Fortbildung sein, die sich sowohl an Lehrer*innen als auch Interessierte richtet, da 
derartige Haltungen nicht nur in der Schule, sondern auch in der Gesellschaft und im 
Wahlkampf vertreten werden. 

Das Besprechen des Nahostkonflikts im Moment der Eskalation ist nicht nur in 
pädagogischen Kontexten herausfordernder denn je, insbesondere in Gruppen mit 
verschiedenen Positionierungen und Haltungen. Wir schauen aus verschiedenen 
Perspektiven auf die aktuelle Situation und die lange und wechselhafte Geschichte des 
Nahostkonflikts. Durch das Erkennen und Einordnen von antisemitischen und rassistischen 
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Diskursen im Rahmen des Konflikts ist es Ziel der Fortbildung, eine zusätzliche 
Handlungssicherheit zu gewinnen. 

Wir bieten Raum, sich hierzu auszutauschen und herausfordernde pädagogische und 
gesellschaftliche Situationen zu bearbeiten. Die eingesetzten Methoden sind für den 
Unterricht geeignet und erweitern die Handlungsoptionen nicht nur im Schulalltag. 

Schulreferat der Lippischen Landeskirche und 
Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit in Lippe 

Dauer: 9:30 -16:30 Uhr  
 
Teilnahmegebühr: frei, im Rahmen der Veranstaltung gibt es ein Mittagessen 
 
Online Anmeldung, Anmeldeschluss: 14.02.2025 

Landeskirchenamt, Leopoldstraße 27, 32756 Detmold 

 

Am 23. März um 15:00 Uhr findet unsere diesjährige Mitgliederversammlung im Haus 
Münsterberg statt. Eine gesonderte Einladung erhalten alle Mitglieder in den nächsten 
Tagen. 

Bitte beachten Sie auch die noch ausstehenden Veranstaltungen, die im Zusammenhang mit 
dem 27. Januar stehen (s. Flyer). 

Herzliche Grüße 

Philipp Wagner 
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